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ÁPerspektiven 

ÁGood Practice 

ÁErkenntnisse 

ÁDiskussion 
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ÁMobilität ist der bestimmende Faktor individueller 
Lebensgestaltung. Das wird auch so bleiben. 

ÁMobilität nimmt weiter zu. 

ÁMarktanteile werden künftig noch stärker über die 
Erreichbarkeit gewonnen oder verloren werden. 

ÁNegative Folgen zunehmender Mobilität werden verstärkt 
wahrgenommen. 

ÁMegatrend: Suche nach dem menschlichen Maß. 

ÁTourismusbranche setzt sich zunehmend mit diesem Trend  
auseinander.  

Á In diesem Kontext ist auch Mobilität zu sehen.  
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ÁMotiv für Freizeitverkehr: Ersatz von Alltagsbelastungen 

(auch des Berufsverkehrs) durch positive Erlebnisse. 

ÁFreizeit-Angebote sollen wirtschaftliche Erfolge für die 

Regionen bewirken. 

ÁTatsächlich nimmt die Belastung touristischer Ziele mit 

Emissionen des Freizeitverkehrs zu. 

ÁTendenz erkennbar, dass Freizeitverkehr mengenmäßig 

den Berufsverkehr überholt. 

Á In den A2M-Projektregionen spielt Freizeitmobilität eine 

große Rolle.  Mobilität =  Verkehr? 
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ÖV und Tourismus  begannen mit der Eisenbahn.  

Eigene Lokalbahngesetze  ermöglichten auch 
abgelegenen Regionen den Anschluss an die  Welt. 
Manche wurden damit zu gefragten Destinationen. 
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Die Hauptbahnen sind ein Weltinstitut und sind 
dementsprechend hergestellt und ausgestaltet. Die 
Localbahn hingegen ist ein Volksinstitut und dieser 

/ƘŀǊŀƪǘŜǊ Ƴǳǎǎ ƛƘǊ ƎŜǿŀƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΧ 
Josef Stern, Die Oekonomik der Lokalbahnen, 1882 



Lokalbahnen wurden Impulsgeber  
der Sommerfrische 
 
Gebaut für Menschen und ihre Bedürfnisse 
 
Aufblühen des Tourismus   
 
Meist entwickelte sich ein starker  
Schüler- und Arbeiterverkehr  
 
Bahnhofsgaststätten etablierten sich 
als beliebter Treffpunkt für Einheimische und 
Sommerfrischler 
 
Bis zum Bau neuer Straßen war die Bahn das einzige 
leistungsfähige Verkehrsmittel  
 
  
 

 

Nahe bei den Menschen 
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        Die Bahn bringt Menschen und Güter 
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aƛǘ ŘŜǊ α9ƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜƴά ƛƴ ŘƛŜ 
{ƻƳƳŜǊŦǊƛǎŎƘŜΧ 
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ΧǳƴŘ ƛƴ die 
die Berge. 
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Beispiel Donauuferbahn 
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        Beispiel Donauuferbahn  

 Kursbuch 1963   

ÁBereits 1926 erstmaliger Einsatz der damals     
ǊŜǾƻƭǳǘƛƻƴŅǊŜƴ  αAustro - Daimler - 
{ŎƘƛŜƴŜƴōǳǎǎŜά  

 
Á  Mit steigendem Ausflugsverkehr verkehrten 

 ab den 1960er Jahren 4 tägliche    
Triebwageneilzüge  Wien ς Wachau ς Linz  

 
Á  Triebwageneilzüge (TE) boten hohen Komfort 
    sowie Gepäck- und Expressgutbeförderung   
 



ÁSteigendes Qualitätsbewusstsein der Gäste erfordert neue 
Unterscheidungsmerkmale.  

ÁWahrnehmung erfordert Profil. 

ÁProfil bedeutet Orientierung. 

ÁOrientierung bedeutet Ausrichtung an den Wünschen der Gäste. 

ÁDestinationen, die den Eindruck vermitteln, man könne auch 
ohne Gaspedal Erlebnisurlaub machen, sind gefragt. 
{ƻƳƳŜǊŦǊƛǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ƛƘǊŜƴ DŅǎǘŜƴ Ŝƛƴ ōŜǿǳǎǎǘŜǎ α±ŜǊƻǊǘŜƴά 
anbieten, sind im Kommen. 

ÁRegionen, die hierzu besonders geeignet sind, haben aktuell 
gute Chancen, ein Alleinstellungsmerkmal zu begründen. 
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Zermatt. 
Weltberühmt als 
autofreier Ort. 
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Der Klassiker 
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Korsikas Eisenbahnen sind 
unverzichtbarer 
Bestandteil der 

touristischen Infrastruktur.  

17 



ÖVG 22.11.2012 

Der Bahnausbau ist in 
vollem DŀƴƎŜΧ 
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éals Umweltspur in die Natur. 
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Auch auf Mallorca sind die Lokalbahnen aus dem 
Tourismus nicht wegzudenken.  


